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Einleitung

Kindesmisshandlungen scheint es seit jeher gegeben zu haben.
In gewissen Ländern setzte man Kinder aus, wenn sie krank
oder "unwert" waren; aus der Zeit der Industrialisierung kennen

wir die Kinderarbeit. Diese ist, wie neuere Berichte zeigen,
noch keineswegs abgeschafft, denn an vielen Orten sind die
Löhne der Eltern so niedrig, dass die Kinder mitarbeiten müssen
oder aber die Eltern sind arbeitslos und die Kinder haben
vielleicht noch eine kleine Chance, etwas weniges dadurch zu
verdienen, dass sie eben Kinder sind, daher eher Mitleid erwecken
und man ihnen eher etwas gibt für kleine Dienstreichungen.
In Dickens' Romanen kann man lesen, wie Kinder zum
Diebshandwerk "ausgebildet" wurden und heute zeigen uns Berichte
aus den Zeitungen, dass z.B. Zigeunerkinder auf Diebstähle
und Einbrüche hin "erzogen" werden — auch eine Art von
Kindesmisshandlung.

Als zu Beginn dieses Jahrhunderts das "Jahrhundert des
Kindes" ausgerufen wurde, mögen u.a. auch Aspekte der
Kindesmisshandlung zu diesem Aufruf mitgeholfen haben.

Erst aber in den letzten Jahren hörte man intensiver über
Misshandlungen an Kindern, wobei die körperlichen
Misshandlungen nicht immer schlimmer sein müssen als die
seelischen — eher umgekehrt. An vielen Orten hat der Kinder-
schutzgedanke Fuss gefasst und es wurden Kinderschutzbünde
gegründet, die Wege suchen, hier Abhilfe zu schaffen. Ende
1982 kam es auch in der Schweiz zu einer derartigen Gründung.

Da wir von der Kriminologischen Arbeitsgruppe her die Fachwelt

und weitere Öffentlichkeit auf Probleme hinweisen möchten,

die mit der Kriminalität zusammenhängen - vor allem im
Hinblick auf die Vorbeugung solcher Taten — nahmen wir uns
für 1983 vor, über Kindesmisshandlung sprechen und diskutieren

zu lassen. Die Referate dieser Tagung sind hier zusam-
mengefasst.

5



Es handelt sich um die 12. Tagung, die im Rahmen der Arbeitsgruppe,

die Ende 1973 gegründet wurde, durchgeführt wird.
Rund 250 Teilnehmer aus deutschsprachigen Ländern versammelten

sich wieder in Interlaken, das wir zum Tagungsort
unserer Veranstaltungen gewählt haben, um über brennende
Fragen zum Thema zu diskutieren.

Ich möchte den Tagungsrednern, den Teilnehmern und nicht
zuletzt unserem Verleger, Herr Rüegger, der die Referatenbände
stets in ansprechendem "Kleid" herausgibt, für ihre Arbeit und
ihr Mitmachen danken.

Walter T. Haesler
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